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G übern ial-Berhautbarungen^.
Z. i54o. C u r r e n d e Nro . i 5 3 i 2 .

dcs kaiserl., königs.. illyrischen Landes - Guberniu^ls zu Laidach.
Betreffend die nähere Besiiwmung übe.r die Erhebung des WegmauthgefoTs

am obern Wcgmauthamte zu Oberlaibach, von dem bep demselben ,
passirenden Fuhrwerke^ ^

(1) Nachdem die Verpachtung des Weamauthgcfalls zu Obevlaibach / dann an
dcr Triestev Linie und in der Tyrnäüer-Borstadt zu ̂ aibach auf ein weiteres Jahr
mcht zu Stande gekommen, und das Wegmaulhgcfall an dcn gedachten Sta<-
Noncn mit dcm i . d . M . in die^6i-3i'i2l-^.eFl6 übernommen worden ist; so wurde
M Gemaßhcit der mit hohem Hofkammcrdecrete vom 26. I u l y d. I . , Nr . 269I5,
herabgclangten Bewilligung von dem nähmlichen Zettpuncte a n , zur Erleichterung-
jrner Fuhrleute, welche auf der Sttaße von Loltsch hcr Eoinmerzial-Güter nach
Oberlmb-ach zum weiterem Wasser-Transporte verfuhren, d,e Übertragung de»
EinHebung dcr Conservatiöns'Wcgmauch zu Odcrlaibach, von dcm oberen an das
untere Amt verfüget.

Düse Verfügung., welche bereits » i t dem 1. d . M . in Wirksamkeit getreten
ist, wn-d mit der Bestimmung zm atlgemcmcn Kenntniß gebracht, daß die auf
der Straße von Loitsch zu Oberlaibach ankommenden <5ommerzial-Güter-Wagen,
deren Frachtstücke znm Wasser-Transporte nach kaibach bestimmt sind, sonnt auf
dem Raan in Oberlaibach abgeladen werden, nunmehr m der Hereinfahrt nach
Dderlaibach bey dem oberen Mauchamtt bis auf den Raan dortselbst tne Constv<
»ations-Wegmauthgebühr nicht zu bezahlen haben, wohl ader der Entrichtung
derselben auf ihrer Rückfahrt auf der Commerzlal-Straße gegen koitsch bey dem
oberen Amte, oder auf »hrer W e g f a h r t nach Lalbach bey dem untern Amte un-
rerliegen. Laibach am 4. November 1824.
Joseph C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,

Gouverneur. ^ . . ^.
Joseph Wagner, f. f. Gubnmal-Rftthv
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Z^^3^ (,) Nro. ,6552.,
Für die an der k. ?. Knabenhauptschule ;u Rovigno in ^ssricn zu besäende

kehrstcsse der bristen Classe, womit ein Gehalt uon jährlichen Drey Hundert Gut«
deu aus dem Schulfonde verbunden ist, wird hiermu der Concurs b,s 25. De-
cember dieftS Jahres eröffnet.

Diejenigen/ welche um diese Stelle einzukommen gedenken, haben ihre ei-
genhändig geschriebenen/ an diese Landesstelle stylisivten Gesuche, welche nnt dc,n
Taufscheine, dem S i t t e n - , Gesundheits-, Sprachen- und Lehrfahlgfeits; Zeug-
nisse, so wie mit andern die etwaigen. Verdienste des Bittwerbevs erwnsendcn Do-
cumenten verschen sepn müssen, bis zum obbezeichnelen Tage hicrons eil^urci-
chcn; wobey zugleich bemerkl wi rd, daß die Competemen sich nberdl.'ß auch über
die vollkommene Kenntniß der italienischen Sprache ausweisen müssen.

Vom k. k. küstenl. Gubernium zu Trieft am 17. November 1824.

3» i 5 ^2 . V e r l a u t b a r u n g . »<l N r . i ß ^ o i .
Hinsichtlich der festgesetzten, Modalitäten, zur freyen Fleischausschrottung in der
Stadt und dem Freyhafen Trieft, dann in dem dazu gehörigen Gebiethe, auf dle

Zeit von einem Jahre, das iss vom l . Hornung 1826 bis Ende Jänner 162^.
. ( l ) Nachdem es hohen Orts bestimmt wurde / daß die gegenwärtig bestehende Mo-
dalität hinsichtlich der Fleischausschrsttung in dieser freyen See- Stadt undchr^m
Gebiethe auch noch fernersauf cin Jahr fortzubestehen habe, hat dieser k. f. po-
litisch-öconomlsche Magistrat in Folge hohcn Gubernial-Decrets vom Zo. Octo-
ber, abhin Zahl 22164, beschlossen, oom 1. Hvrnung 1825 bis Ende Jänner
1826 die Ausschrottung des Rindfleisches einer sreyen Concurrenj/jedoch gegcn
folgende Bestimmungen zu überlassen.

lstens. Werden dle vorhandenen zwölf stadtischen Bänke, doch höchstens zwey
an eine und die nähmliche Person,'vom 1. Hocnung i325 a n , an solche Zleljch-
«usschrotter verpachtet werden, die sich contractmäßig ocrostichten

2) ihre Bänke das g«nze Jahr hindurch mit hinreichendem Rindfleische zu »er-
sehen/ und selbes von der besten Gattung nicht theuerer als um 7 kr.
das Pfund mit Z Loth Zuwage zu versaufen;

3>) für jede Bank monathlich die Miethe von 10 Gulden im voraus an die
Stadttasse zu entrichten;

c) für dle Zuhaltung ihres einjährigen kontractes eine Caution im baren Gelde
von 3ao ss., nebst einer landtastlchen Sicherheit von 1200 st. für jede Bank
bey der städtischen Easse zu depositiren. Diejenigen, welche eme oder höch-
stens zwey der zwölf städtischen Fleischbänke uMer diesen Bedingungen zu
erhalten wünschen, werden sohm hiemit aufgefordert, sich schriftlich hl«r-
um bis Za. des laufenden bey diesem Magissrate zu bewerben;

' ^ I ztens. Bleibt es zwar Hcn sonstigen Rindfleisch - Ausschrottern nach vorläu-
figer Entrichtung der unten bestimmt werdenden Fleischausschrottungsgebühr frey-
gestellt/ vom 1. Hornung 1826 an,, das Rnidfie,sch, jedoch von der besten Qua-
l i t ä t , um jeden beliebigen Prels zu verkaufen, ohne an eine Satzung, oder auf
eine Dauerzeit der Ausschvottung gebunden zu seyn. Denselben liegt jedoch dle
Verhindllchkeit ob
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, ) sich schriftlich bey diesem Magistrate zu melden, und die kocalitat anzudeu-
ten, welche ste für die Fleischausschrottung werden fürgewahlt haben;

t») vor ihren Banken immerwährend gedruckte Zettel, die ihnen von dem
stadtischen poln. Platz - Eommissariate übergeben werden , auszuhängen/ auf
welchen deutlich der nach ihrem Belieben zu bestimmende Preis und die
Zeit wird angedeutet werden müssen / um welchen sie wahrend derselben
das Rindfleisch ausschrottcn.

Dieser vom Flcischausschrotter selbst bestimmt werdende, aus welch' immer
für einem Betrage bestehen mögende Pre is , darf am nähmlichen Tage unter
keinem Verwände überschritten werden. Dem Ucbertrcter wird »m ersten Unter-
lassungsfälle eine solche Bank über den ganzen Tag geschlossen; lm zweyten wird
derselbe nebst der Bank' Sperre noch m,l emer Geldstrafe von 10 fi. belegt; im
dritten Betretungsfalle aber wird ein solcher Fleischausschrottcr von dem Befug-
nisse der freyen Äusschrottung auf immer ganz ausgeschlossen.

Ztens. Dle Schlachtung des Hornviehes ohne Ausnahmt , Hat nach voraus-
gegangener ordentlicher Beschau lediglich nur in dem städtischen Schlachthause zu
geschehen, in welchem auch einzig nur stabilen Ausschrottungs-Unternehmern,
nach Zulässigkeit des Raumes , Stal lungcn, Böden und Schlachtstellen unentaM-
lich werden angewiesen werden.

Htms. D a jedoch jedes zur Schlachtung bestimmte Hornvieh durch tne be-
werden muß, so ist von ftdem S t u -

cke die Beschau'Tcrxe vr. iZ kr. zur Bestreitung der AufMtskostcn, sowohl von
den stabilen, als zeitlichen Ausfchrottungs-Unternehmern an die stadtische kafft
zu bezahlen.

5tens. Die übrigen für die Flcischausfchrottung bestehenden allgemeinen Local-
Sanitäts-Vorschriften werden zur R'.chtschnur der Stadt? Einwohner, und zur
Darnachachtung für die AusschVotlungs- Unternehmer seiner Zeit neuerdings kund
gemacht werden.

Triest den 9. November ,82^ .
I g n a z v 0 n C a p u a n 0^

Ritter des kais. ost.Leopold/Ordens, k. k. wnkl.Gubcrniül Rath und Präses dcs Magisirütl.
A n t o n P a s c o t i n i v. E h r e n f e l s ,

^ Secretär. ^»»_
Kreisämtliche Verlatltbarungen.

3. 1557. K u n d m a ch u n g. Nro . 10926.
(1) Zur Beyschaffung der für die hiesige Pollzepmannschaft pro. i325 erforder-

l'chcnMontoursstücke, als: an Tuch, Leinwand, Canevas, an Macherlohn, an
Schuhmacher, und Hut , re r -Arbe i t , an Handschuhen/Halsbinden u n d ? o N c -
l^'<^, wird in Folge herabgclangter hohen Gubernial-Verordnung vom i g . No?
vember, Z. ! 6 Z Z l , am 16. k. M . December Vormittags um 9 Uhr eine M i -
nuendo-Versteigerung in diesem Kreisamte abgehalten werden. Diejenigen, wcl-
che diese Ablieferungen und Bevschaffungen übernehmen wollen, werden hiemit
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zu dieser Minuendo - ?ic,tatiiin,eingeladen. Uebrigens kann der Kostenüberschlag
tisch vor dieser Versteigerung ln oen gewöhnlichen Amtsstunden bey dieftm Kreis-
amte eingesehen werden.

. K. K. Kreisamt ^aibach am 2c). November 182^»

Z. i55?6. (,) Nro. 9207.
Die Einlegung einiger neuen Divpelböden in dem hiesigen Gtrafhause am

Castell, nahmltch in dem Weiber - Arreste Nr . 12 , und in dem Magazine Nr . 7,
ist hohen Orts als nothwendig befunden, und die dteßfalligen Kosten an Arbeit
und Holzmateriallen sind auf 232 st< ̂ 5 kr. richtig gestellt worden.

Da es aber vorzüglich daran lieqt, zu der vorhabenden Dippclböden-Ein-
legung wohl ausgetrocknetes Stammholz zur Erzielung einer dauerhaften Arbeit
zu erlangen; so hat hohes Gubernium angeordnet, daß vor der Hand Vermahl
lediglich nur das Iimmermannsmateriale sammt den Bodennageln, im adjustirten
Betrage von iZy ft. 5 kr. M . M . , einer Minuendo-Versteigerung unterzogen
werden solle, welche Versteigerung am l3. k. M . December Vormittags y Uhr
in diesem Kreisamte abgehalten werden wi rd ; daher werden diejenigen, welche
diese Zimmermannsmateriallen sammt den Bodennägeln zu liefern geneigt sind/
zu dieser Luitation htemit eingeladen.

Der Ueberschlag, hinsichtlich dieser zu liefernden Material ien, ^ann in den
gewöhnlichen Amtsstunden bey diesem Kreisamte eingesehen werden.

K. K. Kreisamt Laibach am 2< .̂ November 162/,.

2 . 154k (1) ^ 0 . 1068g.

v ^ l. r 1̂  1 v Q l.

H. V V I 8 0.

Dscre^o l̂ l. Kn6.2Nt,6 N. ^0735 - 7662 IX. roo» Î l Ke^iZ De1c^2ic»ne 2 c:omu-

tenidro 1623. coll ' I. K< (^overno csi ^i-ie^rc; dn I^orenlo 0 (Fiussppe ^ora-
initti) ^ß05l.lno Nn«8i, ^sicolo?iceo!i ^ l^lor^io Lai-nai-äi»^ e <^luüe^6 I'a-
^Ii»riii2i) e 6,Ti>ttm»enl,s ooÜÄuäatQ; e e!io kaimo s»orciü ellü^c» «ä Idenl^l^
insn^o ßii ordini, e concessiani «laüa l^ni sotta ri^,0it,»tH IovianH I'ildSü^e 2/»
Ottob. i92Z clyiuentenisn.^ lietarininate,

HämS l i 12. ^ovem^ro 182^.
I^'lN^enai Z.. donsigliei'« essotüvo di <3avern0) o Re^c» voie^aw

5 X K H.I' I (̂  0.



s:oU, e ^ i o ^ l^rn^rcli« äi ^iviclc.^ , nonelie 6in5rpp6 I 'ag i iu^ . , c l ^ ^ o ^

'wi ^ostro I^6"no ä'IIUria, e cc>! ̂ 1.1« «'Iinp^n^ono -pn^nc.1^ 61 man^nei'w

ä.n in <:om^.n50 äella n.^e5i^ . . V ' ^ i n r i . ^o ^ m ä ^ . 8 e r s ^o.rra voimu.

comp^ni 1)058^10 lil^ramonto P285^e non solo aUa oo«^ i0ne äl clona d n ^ I ,

: :^^" ̂ ^ 1 : ̂ i? "̂ °̂  S^3



3L^N2^^ por I l^0N86^N2I'lÄ ne^io »56550 HllNO a^ono^ne ^»Nurn^ ^.NNNlNl8U.i»
Nvo M ' L3P110 c^6i rerliiin<3 äncläsr».«. (Hüilloi^ pui Uinm<3l.l68ii6ro tii Nlanlenorj»

D«i- Ie ci»i6 äi <^anal o ^on^da^ »I1<3 c^^Äii vei l-a in «<;ni ««5si ed in ^u^Iiin^ll«

oc>mlN6i<2lali. In 5<3c1<2 cli <2iie 2l>dl3niu iiol.coät:iit,t,c:, <3 t^NL con>.^88«^NÄic: lo

vcnr'l»^^^ äi I^ovenidre <^eU'anno unilLo^o^enwvenü^« e <.l^i^l,l^nno ,o</̂ >

^ - Stadt-und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 9ä ' . l l ) Nro. H3lä.

Von dcmk. k. Stadt- und Landrechtt in Krain wird anmit bek«?.nt gemacht:
Es ftp über dsss Gesuch des Hrn. Fran; Grafen v° Hohenwarth , väterlich Georg
Jacob Grafen v. Hohcnwarth'schen Unioersalcrbcn , in die Ausfertigung der Amor-
t'lsatwns-Edicte rückßchtllch des vorgeblich ln Verlust gerathenen, ;wtschen dem
besagten Hrn. Bittsteller und seinem verstorbenen Hrn. Vater Georg Jacob Gra-
fen u. H»henwarch über den Gut Aerlachsteiner Kaufschiülng pr. ^0,000 st., zur
<?orferk'"ng in dessen Erbschaftsmassa getroffenen Einvcrstandnissts, ddo. 8. F "
hruir i8l)<), respv. des darauf befindlichen Intabulations'Ecrnffcns vom 18.
Fcör^ar ^3o3, gewilligct worden. Es habe,: demnach alle jme, welche auf ge-
dachte Urkunde aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen ;u
können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wo-
chen und drey Tagen vor diesem k. k. Stadt- und kandrechte sogcwtß anzumel-
den und anhangig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heu-
tigen Btttstellers Hrn. Franz Grafen v. Hohenwarth, d,e obgedachte Urkunde/
rejpv. das darauf befindliche Intabulations-Cecszsicat, nach Wrlauf dieser ge-
setzlichen Frist für getödtet, kraft- und wirkungslus erklart werden wird.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram. Lalbach am 10. Iu ly 1824.


